
Curriculum EF Sport am HJK mit Methoden

Halbjahre
Laufendes

UV
Themen der einzelnen Unterrichtsvorhaben

1. Hj.

UV I
Hürdenlauf oder Speerwurf – Eine neu erlernte leichtathletische Disziplin 
im Hinblick auf den ausgewählten Lernweg und den persönlichen Erfolg 
bewerten.

UV II

Neue Partner und wechselnde Gegner – Unterschiedliche Turnierformen 
(Kaiserturnier, Punkte sammeln, Jeder gegen Jeden, Mannschaftsturnier) im 
Volleyball organisieren, durchführen und unter unterschiedlichen 
Zielsetzungen und Rahmenbedingungen beurteilen.

UV III
Let´s dance – eine Kompsosition aus dem Bereich Tanz (z.B. Elementarer 
Tanz, Jazztanz, Volkstanz, Moderner Tanz, Gesellschafts- und Modetanz) 
unter Anwendung spezifischer Ausführungskriterien präsentieren.

Freiraum ca. 15 Stunden Freiraum zur individuellen Nutzung nach Absprache im Kurs

2. Hj.

UV IV
Rope skipping – Eine Gruppengestaltung mit einem Handgerät unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Raumwege, Raumebenen und 
Formationen skizzieren, präsentieren und bewerten.

UV V
Mach mit – fit für den Hermann-Josef-Lauf (Stundenlauf) – Die eigene 
Ausdauer gezielt auch außerhalb des Unterrichts trainieren und das eigene 
Training dokumentieren.

UV VI

Die spezielle Spielfähigkeit verbessern – Gruppentaktische 
Lösungsmöglichkeiten im Fußball zur Verbesserung von Angriff und 
Abwehr im Kleinfeld mit unterschiedlichen Mitspielern erfolgreich 
anwenden.

Freiraum ca. 15 Stunden Freiraum zur individuellen Nutzung nach Absprache im Kurs
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Einführungsphase (Eph) 1. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben I:

Thema:  Hürdenlauf oder Speerwurf? – Eine neu erlernte Wurftechnik im Hinblick auf den ausgewählten 
Lernweg und den persönlichen Erfolg bewerten

BF/SB:    Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik

Inhaltlicher Kern:   Leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf, Sprung und Wurf/Stoß

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 eine nicht schwerpunktmäßig in der Sekundarstufe I behandelte leichtathletische Disziplin in der Grobform

ausführen (z.B. Diskuswurf, Speerwurf, Dreisprung, Hürdenlauf) 

Inhaltsfeld: a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen, d - Leistung

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens (a)
Trainingsplanung und Organisation (d)

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 zwei  unterschiedliche  Lernwege  (u.a.  analytisch-synthetische  Methode  und  Ganzheitsmethode)  in  der

Bewegungslehre beschreiben. (SK)
 unterschiedliche Hilfen (Geländehilfen, Bildreihen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern von

sportlichen Bewegungen zielgerichtet anwenden. (MK)
 den Einsatz unterschiedlicher Lernwege im Hinblick auf die Zielbewegung qualitativ beurteilen. (UK)
 ihren eigenen Trainingsfortschritt Kriterien geleitet beurteilen. (UK)

Zeitbedarf: ca. 15 Std.

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: Neue Partner und wechselnde Gegner – Unterschiedliche Turnierformen (Kaiserturnier, „Punkte 
sammeln“, „Kronen sammeln“, „jeder gegen jeden“, Mannschaftsturnier) im Badminton 
organisieren, durchführen und unter unterschiedlichen Zielsetzungen und Rahmenbedingungen 
beurteilen. 

BF/SB:    Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele

Inhaltlicher Kern:  Partnerspiele – Badminton

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 in einem Mannschaftsspiel oder  Partnerspiel gruppen- und individualtaktische Lösungsmöglichkeiten für

Spielsituationen in der Offensive und in der Defensive anwenden. 
 Spielregeln  aufgrund  von  veränderten  Rahmenbedingungen,  unterschiedlichen  Zielsetzungen  sowie  im

Hinblick auf die Vermeidung von Verletzungsrisiken situativ anpassen und in ausgewählten Spielsituationen
anwenden.

Inhaltsfeld: e - Kooperation und Konkurrenz

Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 grundlegende Aspekte bei der Planung, Durchführung und Auswertung von sportlichen Handlungssituationen

beschreiben. (SK)
 sich auf  das  spezifische Arrangement  für  ihren Sport  verständigen (Aufgaben verteilen,  Gruppen bilden,

Spielsituationen selbstständig organisieren). (MK)
 die Bedeutung und Auswirkung von gruppendynamischen Prozessen,  auch aus geschlechterdifferenzierter

Perspektive, und die damit verbundenen Chancen und Grenzen beurteilen. (UK)

Zeitbedarf: ca. 18 Std.

Hermann-Josef-Kolleg, Steinfeld  -  Juli 2014  -  Seite 2



Unterrichtsvorhaben III:

Thema:  Let´s dance – eine Kompsosition aus dem Bereich Tanz (z.B. Elementarer Tanz, Jazztanz, Volkstanz, 
Moderner Tanz, Gesellschafts- und Modetanz) unter Anwendung spezifischer Ausführungskriterien 
präsentieren.

BF/SB:    Gestalten, Tanzen und Darstellen – Gymnastik/ Tanz, Bewegungskünste

Inhaltlicher Kern:   Tanz, Darstellende Bewegungsformen und Bewegungskünste

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 selbstständig entwickelte stilgebundene und stilungebundene tänzerische Bewegungskompositionen unter 

Anwendung ausgewählter Gestaltungskriterien (Raum/Zeit/Dynamik/formaler Aufbau) allein und in der 
Gruppe variieren und präsentieren,

 ausgehend von selbst gewählten oder vorgegebenen Gestaltungsanlässen oder -themen unterschiedliche 
Bewegungs- und Darstellungsmöglichkeiten unter Berücksichtigung spezifischer Gestaltungs- und 
Ausführungskriterien zum Experimentieren und Improvisieren nutzen.

 selbstständig entwickelte Bewegungskompositionen aus ästhetisch-künstlerischen Bewegungsbereichen (z.B. 
Pantomime, Bewegungs-theater, Jonglieren) unter Anwendung einzelner Gestaltungskriterien 
(Raum/Zeit/Dynamik/formaler Aufbau) allein oder in der Gruppe präsentieren,

Inhaltsfeld: b - Bewegungsgestaltung

Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltungskriterien

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 ausgewählte  Ausführungs-  und  alle  Gestaltungskriterien  (Raum,  Zeit,  Dynamik,  formaler  Aufbau)  bei

Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren erläutern (SK)
 verschiedene,  methodische Zugänge zur  Bewegungsgestaltung (nachgestalten,  umgestalten,  neu gestalten)

unterscheiden (MK)
 Präsentationen Kriterien geleitet im Hinblick auf ausgewählte Indikatoren beurteilen (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 Std.
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Einführungsphase (Eph) 2. Halbjahr

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema:  Rope skipping – Eine Gruppengestaltung mit einem Handgerät unter Berücksichtigung unterschiedl. 
Raumwege, Raumebenen und Formationen skizzieren, präsentieren und bewerten

BF/SB:    Gestalten, Tanzen und Darstellen – Gymnastik / Tanz, Bewegungskünste

Inhaltlicher Kern:   Gymnastik, Darstellende Bewegungsformen und Bewegungskünste

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 selbstständig  entwickelte  gymnastische  Bewegungskompsoitionen  mit  oder  ohne  Handgerät  unter

Anwendung ausgewählter Gestaltungskriterien (Raum/ Zeit/ Dynamik/ formaler Aufbau)  allein und in der
Gruppe variieren und präsentieren

 Objekte oder Materialien als Ausgangspunkt des ästhetischen-gestalterischen Bewegungshandelns –
insbesondere der Improvisation – nutzen.

Inhaltsfeld: b - Bewegungsgestaltung

Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltungskriterien

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 ausgewählte  Ausführungs-  und  alle  Gestaltungskriterien  (Raum,  Zeit,  Dynamik,  formaler  Aufbau)  bei

Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren erläutern (SK)
 versch. methodische Zugänge zur Bewegungsgestaltung (nach-, um-, neu gestalten) unterscheiden (MK)
 Präsentationen Kriterien geleitet im Hinblick auf ausgewählte Indikatoren beurteilen (UK)

Zeitbedarf: ca. 12 Std.

Unterrichtsvorhaben V:

Thema:  Mach mit - fit für den Hermann-Josef-Lauf (Stundenlauf) – die eigene Ausdauer gezielt auch 
außerhalb des Unterrichts trainieren und das eigene Training dokumentieren.

BF/SB:    Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik

Inhaltlicher Kern:    Leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf, Sprung und Wurf/Stoß

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 einen leichtathletischen Mehrkampf unter  realistischer Einschätzung ihrer  persönlichen Leistungsfähigkeit

organisieren und durchführen

Inhaltsfelder: d – Leistung, f - Gesundheit

Inhaltliche Schwerpunkte:  Trainingsplanung und Organisation (d)

Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens (f)

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 allgemeine Gesetzmäßigkeiten von Ausdauertraining (Methoden, Prinzipien, Formen) erläutern (SK)
 unterschiedliche Belastungsgrößen (u.a. Intensität, Umfang, Dichte, Dauer) zur Gestaltung eines Trainings

erläutern (SK)
 einen  zeitlich  begrenzten  individuellen  Trainingsplan  zur  Verbesserung  der  Ausdauer  erstellen  und

dokumentieren (z.B. Lerntagebuch) (MK)
 ihren eigenen Trainingsfortschritt Kriterien geleitet beurteilen. (UK)
 sich selbständig auf  ihren Sport  vorbereiten (Kleidung,  Aufwärmen,  Ernährung)  und ihr  Vorgehen dabei

begründen. (MK)
 die  Bedeutung  des  Zusammenhangs  von  Ernährung  und  Sport  bezogen  auf  Gesundheit  und

Wohlbefinden beurteilen. (UK)

Zeitbedarf: ca. 15 Std.
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Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Die spezielle Spielfähigkeit verbessern – Gruppentaktische Lösungsmöglichkeiten im Fußball zur 
Verbesserung von Angriff und Abwehr im Kleinfeld mit unterschiedlichen Mitspielern erfolgreich 
anwenden.

BF/SB:  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele  

Inhaltlicher Kern:  Mannschaftsspiele (Fußball)

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen:
 in einem  Mannschaftsspiel oder Partnerspiel  gruppen- und individualtaktische Lösungsmöglichkeiten für

Spielsituationen in der Offensive und in der Defensive anwenden. 
 Spielregeln  aufgrund  von  veränderten  Rahmenbedingungen  oder  unterschiedlicher  Zielsetzungen  situativ

anpassen und in ausgewählten Spielsituationen anwenden.

Inhaltsfeld: e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten  

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen:
 grundlegende Aspekte bei der Planung, Durchführung und Auswertung von sportlichen Handlungssituationen

beschreiben. (SK)
 sich auf  das  spezifische Arrangement  für  ihren Sport  verständigen (Aufgaben verteilen,  Gruppen bilden,

Spielsituationen selbstständig organisieren). (MK)
 die  Bedeutung und  Auswirkung von  gruppendynamischen  Prozessen,  auch  aus  geschlechtsdifferenzierter

Perspektive, und die damit verbundenen Chancen und Grenzen beurteilen. (UK)

Zeitbedarf: ca. 18 Std.
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